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100 JAHRE 
VERBAND KLOSTERNEUBURGER 
ÖNOLOGEN UND POMOLOGEN 

MIT MATURA 2011 
 
Am Freitag, den 17. Juni 2011 feierte der Verband der Klosterneuburger 
Önologen und Pomologen sein 100-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass 
wurde zu einem Festakt auf dem Anwesen der Höheren Bundeslehranstalt 
und Bundesamt für Wein- und Obstbau in Klosterneuburg eingeladen. 

Am gleichen Tag erfolgte auch die feierliche Überreichung der Matura-
zeugnisse an die frischgebackenen AbsolventInnen des Jahrganges 2011. 
Vom 15. bis 17. Juni 2011 fand an der Höheren Bundeslehranstalt und 
Bundesamt für Wein- und Obstbau in Klosterneuburg die mündliche Ab-
schlussprüfung, die als Reife- und Diplomprüfung abgehalten wurde, statt. 
In Klosterneuburg wird nunmehr schon zum fünfzehnten Male der schrift-
liche Teil der Reife- und Diplomprüfung in Form einer Diplomarbeit, die 
von den Schülerinnen und Schülern in den letzten Schuljahren außerhalb 
der Unterrichtszeit erarbeitet. Dass diese Arbeiten sich durch ein hohes 
Niveau auszeichnen, davon konnte sich die Jury unter der Leitung von Di-
rektor der Präsidentenkonferenz der Wiener Landwirtschaftskammer DI 
Josef GLATT überzeugen.  

Der Nachmittag begann um 14:00 Uhr mit einem Festgottesdienst in der 
Kirche des Klosterneuburger Chorherrenstiftes. Anschließend erfolgte im 
Festsaal der Schule die Verteilung der Maturazeugnisse durch Direktor HR 
DI Karl VOGL, dem Maturavorsitzenden – Rektor der Pädagogischen 
Akademie Mag. Dr. Thomas HAASE und dem Klassenvorstand Prof. Mag. 
Harald LIBARDI. 30 KandidatInnen haben die Reife- und Diplomprüfung 
bestanden, davon 5 mit ausgezeichnetem Erfolg und 11 mit gutem Erfolg. 
Nach den Laudatien der Beteiligten und der Dankesrede des Klassenspre-
chers, wurden die Preise für die besten Diplomarbeiten, gesponsert von 
Raiffeisen Ware Austria (RWA), dem Österreichischen Weinbauverband 
und dem Österreichischen Obstbauverband sowie der Österreichischen 
Hagelversicherung, von Dipl.(HLFL)-Ing. Josef PLEIL überreicht. 
Nach der Maturazeremonie versammelten sich die Gäste im Garten der 
Schule. Dort wurden sie mit Sekt und Mineralwasser für den weiteren Ver-
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lauf der Veranstaltung gestärkt. Mittlerweile waren auch zahlreiche „älte-
re“  AbsolventInnen und die Ehrengäste eingetroffen. Man versammelte 
sich schließlich vor dem neu geschaffenen Denkmal, welches zu Ehren der 
verstorbenen Absolventen, Lehrer, Forscher und Mitarbeiter der „Alma 
Mater Babonensis“  errichtet wurde. Präsident Dipl.(HLFL)-Ing. PLEIL 
und Wolfgang MEISSNER, der Künstler in dessen Atelier das Kunstwerk 
entstanden ist, sprachen einige Worte zur Idee und Entstehung dieses 
Denkmals. Im Anschluss daran wurde es von Abtprimas Bernhard 
BACKOVSKY und Pfarrer Julian SARTORIUS feierlich gesegnet. 
Nun begaben sich die ca. 300 Gäste in das eigens für die Veranstaltung er-
richtete Festzelt. Beim Eingang erhielt jeder der Teilnehmer ein „Schulsa-
ckerl“  mit einer Flasche Wein und einem Glas Marmelade aus eigener 
Produktion. Ebenso enthalten war ein neuer Almanach des Absolventen-
verbandes, in dem neben einem geschichtlichen Rückblick über die Ent-
stehung und Entwicklung des Verbandes auch sämtliche AbsolventInnen 
seit der Gründung der Schule im Jahr 1860 aufgelistet sind. Nachdem alle 
Gäste an den Tischen platz genommen haben, wurden sie sogleich von 
zahlreichen „Helferleins“  umsorgt und mit allerlei Getränken versorgt. 
Der offizielle Festakt begann mit der Eröffnung durch den Präsidenten 
Dipl.(HLFL)-Ing. Josef PLEIL. Er betonte die Bedeutung der des Verban-
des als Bindeglied zwischen Schule und Praxis, sowie zwischen Forschung 
und Wirtschaft. In der Folge bedankte sich Direktor HR DI Karl VOGL für 
die gute Zusammenarbeit zwischen dem Verband und der Schule und 
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versprach auch weiterhin eifrig 
Schüler auszubilden und damit Ab-
solventInnen „nachzuliefern“ . 
Es folgten Grußworte von Mag. 
Stefan SCHMUCKENSCHLAGER, 
Bürgermeister von Klosterneuburg, 
der ebenfalls die Bedeutung der 
Schule und damit der AbsolventIn-
nen für die Weinwirtschaft und 
Buschenschänken der Stadt her-
vorhob. 
Dem schloss sich der nächste Gra-

tulant, Abtprimas Bernhard BACKOVSKY an, in dessen Landwirtschafts-
betrieb des Chorherrenstiftes ebenfalls einige Absolventen beschäftigt 
sind. 
Danach wurde das Wort an Dr. Stephan PERNKOPF, Niederösterreichi-
scher Landesrat für Umwelt, Landwirtschaft und Energie übergeben, wel-
cher die Wichtigkeit des Wein- und Obstbaues für das Land Niederöster-
reich unterstrich. 
Als nächsten Programmpunkt kündigte 
Präsident PLEIL eine Gesprächsrunde 
zum Thema: „Bedeutung der Absolven-
tInnen in der Gesellschaft“  an. Hier ga-
ben MR DI Dr. Christian JABOREK - 
Leiter der Abteilung Wein im 
BMLFUW; Dr. August ASTL – General-
sekretär der Landwirtschaftskammer und 
Johannes SCHMUCKENSCHLAGER – 
Abgeordneter zum Nationalrat jeweils 
kurze Statements zum Thema ab. Es 
wurde hier vor allem die Sonderstellung 
der Weinwirtschaft und der Weinkultur 
in der Gesellschaft betont. 
Fortgesetzt wurde mit einer ähnlichen 
Gesprächsrunde mit dem Thema: „Be-
deutung der AbsolventInnen in der Wirt-
schaft“ . Es sprachen hier Anton GANGL 
- Abg. zum Steirischen Landtag, Präsi-
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dent des Bundesobstbauverbandes, Ök.Rat DI Herbert SCHILLING - Vi-
zepräsident des Bundesweinbauverbandes, Präsident des Wiener Wein-
bauverbandes und ÖR Franz Stefan HAUTZINGER – Präsident der Bur-
genländischen Landwirtschaftskammer. Sie betonten einhellig die weite 
Verbreitung der Klosterneuburger AbsolventInnen, die einen bedeutenden 
Beitrag zum wirtschaftlichen Erfolg der Wein- und Obstwirtschaft liefern. 
Nach einer kurzen musikalischen Pause durch das Bläserquintett „Brassis-

simo“ , wurde eine Video-
botschaft von Bundesprä-
sident Dr. Heinz FISCHER 
präsentiert. Da er aufgrund 
anderer Verpflichtungen 
nicht wie ursprünglich ge-
plant persönlich anwesend 
sein konnte, schickte er auf 
diesem Weg seine Glück-
wünsche zum 100-jährigen 
Jubiläum und betonte 
ebenfalls die Bedeutung 
der Schule und ihrer Ab-

solventInnen für die qualitativ hochwertigen Produkte der Wein- und 
Obstwirtschaft in Österreich.  
Nach einer weiteren Musikpause erfolgte ein geschichtlicher Rückblick 
vom Geschäftsführer des Verbandes, HR DI Dr. Reinhard EDER: „100 
Jahre Verband Klosterneuburger Önologen & Pomologen“ . Hier wurden 
die Entstehung, die Höhen und Tiefen, die verschiedenen Präsidenten und 
die Entwicklung bis heute beleuchtet. 
Zu den Mitgliedern des Absolventenverbandes gehören neben den ehema-
ligen Schülern auch einige Ehrenmitglieder, die sich durch ihre langjährige 
und verantwortungsvolle Tätigkeit zu führenden Persönlichkeiten in Lehre 
und Forschung in der Wein- und Obstwirtschaft oder –wissenschaft entwi-
ckelt haben. Zu diesem Anlass wurden weitere drei Mitglieder in den Ver-
band aufgenommen. Diese sind die Mitarbeiter der HBLA u. BA f. Wein- 
u. Obstbau Klosterneuburg: HR Univ.Doz. DI Dr. Ferdinand REGNER – 
Leiter der Abteilung Rebenzüchtung, DI Dr. Lothar WURM – Leiter des 
Instituts Obstbau u. Obstverarbeitung, sowie HR DI Robert STEIDL – Lei-
ter des Instituts Weinbau u. Kellerwirtschaft. 
Weiters wurden Kobermedaillen – zu Ehren des Weinbauinspektors HR 
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Ing. Franz KOBER – an verdiente Mitglieder des Verbandes verliehen. 
Diese waren die ehemaligen Direktoren HR Hon.Prof. DI Hans 
HAUSHOFER und HR Univ.Prof. DI Dr. Josef WEISS, sowie die ehema-
ligen Vorstandsmitglieder Ök.Rat DI Herbert SCHILLING, Reg.Rat. Ing. 
Gottfried SCHÖFFL, FOL Ing. Rudolf NOVAK, Ing. Dieter DESCHKA, 
Ök.Rat Ing. Josef SCHMUCKSCHLAGER. 
Mit der abschließenden Bundeshymne war der offizielle Teil des Festaktes 
beendet und das bereits reichhaltig bestückte Buffet wurde zum Sturm 
freigegeben. Der Abend fand seine Fortsetzung in gemütlichen Gesprächen 
unter „alten“  KollegInnen die sehr rhythmisch und melodisch durch die 
Gruppe „Soul Food“  untermalt wurden. Zur Lockerung der Zunge wurden 
zahlreiche Weine von Absolventenbetrieben kredenzt. 
Insgesamt war es eine sehr gelungene und harmonische Jubiläumsveran-
staltung zur 100-jährigen Wiederkehr der Gründung des Verbandes der 
Klosterneuburger Önologen und Pomologen. 
 
 
MATURAJAHRGANG 2010/11 
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AGHAZARYAN Satenik 4820 Bad Ischl 
FUCHS Michael 7301 Deutschkreuz 
GILG Stefan 2102 Hagenbrunn 
GISPERG Johann 2524 Teesdorf 
HANAK Karel 3400 Klosterneuburg 
HERZOG Anna Maria 2540 Bad Vöslau 
JOBBAGY Miklos 94633 Modrany, Slowakei 
KALTENBRUNNER Johann 3500 Krems 
KLAGER Markus 1210 Wien 
KLUG Christian 8511 St. Stefan 
KORNHERR Bernd 2061 Untermarkersdorf 
KRAMER Michael 2162 Falkenstein 
KRENN Michael 8361 Hatzendorf 
LIERNBERGER Peter 3580 Horn 
LODER-TAUCHER Daniel 8181 St. Ruprecht 
MARIEL Konrad 7041 Wulkaprodersdorf 
MAYER Michael 2084 Weitersfeld 
MOSER Susanne 7000 Eisenstadt 
NEUSTIFTER Roman 2170 Poysdorf 
POCK Fabian 8354 Aigen 
PRESCHITZ Markus 7121 Weiden 
ROSNER Stefan 3550 Langenlois 
SATTLER Alexander 8462 Gamlitz 
SCHMIDT Thomas 8311 Markt Hartmannsdorf 
SCHNEEMANN Ottokar 1050 Wien 
SENGL Christopher 7122 Gols 
TRUMMER Jürgen 8471 Spielfeld 
VIZDAL Kristina 2380 Perchtoldsdorf 
WEBER Herbert 7093 Jois 
WUTZL Franz-Josef 3550 Gobelsburg 
ZINIEL Andreas 7161 St. Andrä 
ZÖCH Barbara 2102 Bisamberg 

 

Ausgezeichneter Erfolg:  Herzog Anna Maria, Jobbagy Miklos, 
Loder-Taucher Daniel, Moser Susanne, Rosner Stefan  
 

Guter Erfolg:  Gilg Stefan, Hanak Karel, Liernberger Peter, Mariel Kon-
rad, Mayer Michael, Pock Fabian, Preschitz Markus, Sattler Alexander, 
Vizdal Kristina, Wutzl Franz-Josef, Zöch Barbara 
 

Der Verband wünscht den fr ischgebackenen AbsolventInnen  
für  die Zukunft alles Gute und viel Er folg im Berufsleben. 
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����       WIR TRAUERN     ����  
 
 

Ing. Rudolf BÖHM , Maturajahrgang 1952 
den viele „Klosterneubürger“  seit Jahren 
kannten der viele Freunde hatte, der gesel-
lig war, das Leben liebte, ist unerwartet am 
5. August 2011 an einer bösen Lungen-
krankheit gestorben. Seine Familie und 
Freunde haben erst einige Wochen vor sei-
nem Tode von der Diagnose „Krebs“  erfah-
ren – vielleicht hat auch er selbst – ein pas-
sionierter Nichtraucher – allfällige Anzei-
chen nicht wahrgenommen.  
Rudi Böhm hat ja fast alle Möglichkeiten 
mit Kollegen und Freunden zusammenzu-

kommen genützt. Bei vielen Exkursionen, Versammlungen, Veranstaltun-
gen und anderen Aktivitäten war Rudi immer dabei.  
Warum nicht am 17. Juni anlässlich der 100 Jahr Feier unseres Absolven-
tenverbandes in Klosterneuburg – wo er doch mit der Schule und den Kol-
legen sehr verbunden war?  
Vielleicht hat ihm die Krankheit schon damals zugesetzt. Genau nach zwei 
Monaten wurde er am 17. August begraben.  
Nach der Matura und einigen Jahren Praxis hat er im Jahr 1964 die be-
kannte Weinschank „Wannemacher“  in Wien-Strebersdorf gekauft und 
fast 30 Jahre mit seiner Frau Eva geführt. So wurde Strebersdorf im 21. 
Wiener Gemeindebezirk seine zweite Heimat. Selbst bewirtschaftete Rudi 
keine Weingärten, war aber rühriges Mitglied und Kassier im Strebersdor-
fer Weinbauverein. Weiters war er Delegierter im Landesweinbauverband 
Wien, Kostkommissionsmitglied in Klosterneuburg und auch bei einigen 
Weinbauvereinen. 
Rudi war auch ein typischer Familienmensch, der dafür sorgte, dass Toch-
ter Susanna und Sohn Thomas studieren konnten. Besonders stolz war er 
auf seine vier Enkelkinder.  
Eine große Trauergemeinde hat Rudi Böhm am 17. August am Grinzinger 
Friedhof das letzte Geleit gegeben. Es waren sicher mehr als 20 „Kloster-
neuburger“  so etwa Pleil, Haushofer, Schilling, Eder, Pastler, die Maturar-
kollegen 1952 - Ebert, Kogelnig, Killinger sowie unzählige Freunde da, 
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einen Abschied zu nehmen. Natürlich auch der gesamte Strebersdorfer 
Weinbauverein.  
Rudis Wunsch und seiner Lebensart entsprechend haben seine Familie, sei-
ne vielen Freunde im Buschenschank von Kollegen Strauß in Strebersdorf 
nach einer kurzen aber rührenden Abschiedsrede von Sohn Thomas, in 
Gedenken an Rudi mit kühlen, guten Wein angestoßen! 
Wenn wir, die Rudi Böhm gekannt haben in den nächsten Jahren mit ei-
nem Glaserl Wein Prost“  sagen, wird ein Gedanke bei unserem Freund 
Rudi dabei sein.  

Otto Killinger 
 
 
 

Kommerzialrat Ing. Hugo 
REINPRECHT gestorben! 
Hugo Reinprecht, ebenfalls Maturajahr-
gang 1952 in der Presse in zutreffender 
Weise oftmals als „WIENER 
WEINLEGENDE“ tituliert ist am 7. Au-
gust 2011 nach längerer Krankheit im 81. 
Lebensjahr gestorben.  
Nach der Matura und einigen Praxis-
stationen hat er nach der Heirat mit Kolle-
gin Renate Hengl (Maturajahrgang 1953) 
im Grinzinger Weinbaubetrieb seines 
Schwiegervaters Dr. Hengl die technische 
Leitung übernommen.  
Hugo Reinprecht hat in den folgenden 

Jahrzehnten nicht nur den Weinbau- und Buschenschankbetrieb ausgebaut, 
sondern auch durch Fleiß, Fachkompetenz und Energie in Grinzing ein 
Gastronomie-Imperium geschaffen, das nicht nur in Grinzing, sondern in 
ganzen Land bekannt war.  
Für sein Engagement an führender Stelle für den Wien Tourismus, die 
Wiener Küche und die gehobene Gastronomie wurde er vielfach geehrt 
und ausgezeichnet.  
Eine große Trauergemeinde hat sich am 16. August auf dem Grinzinger 
Friedhof von Ing. Reinprecht verabschiedet.  

Otto Killinger 
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�      WIR GRATULIEREN     �  
 

RUNDE GEBURTSTAGE   (von Juli bis September 2011) 
 

50  Jahre  Mat.Jg: 
 BRUNNER  Paul HALBTHURN 1980 
 FORAUER  Johannes UNTERPETERSDORF 1982 
 GALLER  Christine WIEN 1982 
 GEIZENAUER  Leopold KREMS/DONAU 1982 
 GRINSCHGL  Rudolf STAINZ / RASSACH 1981 
 LEHENSTEINER  Fritz HALLEIN 1982 
 LETH  Franz FELS/WAGRAM 1980 
 MAYER  Franz OBERSDORF 1980 
 MAYER  Franz-Michael WIEN 1980 
 MOOSBRUGGER  Peter HÖRBRANZ 1986 
 NETZL  Franz GÖTTELSBRUNN 1980 
 PALKOWITSCH  Anton ILLMITZ 1982 
 STIERSCHNEIDER  Erich SPITZ 1981 
 WEBER  Helene STAINZ 1985 
60  Jahre 
 MARKOWITSCH  Johann GÖTTELSBRUNN 1970 
65  Jahre 
 LOPATA  Gerhard WIEN 1968 
 MISCHLING  Hermann LENGENFELD 1968 
70  Jahre 
 BERGMANN  Christian ST.MARGARETHEN 1962 
 POTZINGER  Herbert GABERSDORF 1966 
 VARGA  Alexander MÜLLENDORF 1961 
75  Jahre 
 HENGL  Ferdinand WIEN 1954 
 WEINGARTNER  Alarich LANGENLOIS 1955 
80  Jahre 
 KILLINGER  Otto WIEN 1952 
85  Jahre 
 ZEDERBAUER  Hermann PALT / KREMS 1948 
90  Jahre 
 FLEISCHER  Richard WEIDLING 1940 
 

Die Verbandsleitung gratuliert im Namen aller KollegInnen unseren Jubi-
laren recht herzlich und wünscht auf dem weiteren Lebensweg Glück, Zu-
friedenheit und vor allem Gesundheit. 
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ABS.VERB. IN EIGENER SACHE 
 
 
Sehr geehrte KollegInnen, 

 
Der Verband der Klosterneuburger 
Önologen und Pomologen hat durch 
die Neuauflage der Festschrift bzw. 
des Almanachs, die Errichtung des 
Gedenksteines und durch die Durch-
führung der 100-Jahrfeier beträchtli-
che finanzielle Aufwendungen gehabt.  
 
 
 
 
 
 

Ich bitte jene Mitglieder, die noch nicht eingezahlt haben, die  
Mitglieds- und Druckkostenbeiträge einzuzahlen.  
(€ 15,- Mitgliedsbeitrag, € 10,- Druckkostenbeitrag Almanach) 
 

Bankverbindung: 
RAIKA  Klosterneuburg 
BLZ 32367;   Ktonr.: 11486 
IBAN:  AT193236700000011486 
BIC:  RLNWATWW367 

 

Besten Dank im Voraus! 
Euer Kassier 

Herbert SCHÖDL 
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AUS DER LEHRANSTALT 
 

 

TAG DER OFFENEN TÜR 
 

Der Tag der offenen Tür findet heuer am Freitag, den 18. Nov. 2011 
von 09:00 bis 17:00 Uhr  statt. Voraussichtlich wird Herr Bundespräsident 
Dr. Heinz Fischer um ca. 16:00 Uhr seinen bei der 100-Jahr-Feier ver-
schobenen Besuch durchführen. Neben den üblichen Stationen, für Schüler 
und Eltern, gibt es auch wieder die Möglichkeit die Betriebe zu besuchen. 
Auch eine Obstsortenausstellung ist wieder geplant. In der KW kann man 
unter anderem die neue Fotovoltaik-Anlage begutachten. 
 

 

STROMTANKSTELLEN 
 

Am 26.09.2011 wurden 
am Gelände des LFZ 
Klosterneuburg zwei 
neue Stromtankstellen 
eröffnet (Nähe Haupt-
gebäude und neue KW).  
 

Zur Inbetriebnahme 
kamen aus Klosterneu-
burg der Bürgermeister 
Mag. Stefan Schmu-
ckenschlager und einige 
Stadt- und Gemeinderä-
te. Vom BMLFUW erschienen der Abgesandte des Ministers, der Bundes-
Radkoordinator DI Martin EDER und der Leiter der Weinabteilung MR 
Dr. Christian JABOREK.  
Diese Stromtankstellen wurden im Zuge des Projektes Fotovoltaik instal-
liert. In den kurzen Eröffnungsreden wurde besonders die Aufgabe des 
BMLFUW zur Förderung der Nachhaltigkeit und erneuerbarer Energien 
betont. Auch die Stadt Klosterneuburg begrüßt die Werbewirksamkeit die-
ser Einrichtung. Die Fotovoltaikanlage ist für eine Leistungsausbeute von 
12 KW konzipiert. 
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STELLENANGEBOTE 
 
 
Die Plant Biotechnology Unit (PBU), Dept. Biotechnologie, 
VIBT, Universität für Bodenkultur , Muthgasse 18, 1190 Wien, 
bietet ein anregendes Forschungsumfeld mit anwendungsorientierter Ausrichtung.  
Wir suchen eine motivierte und aufgeschlossenene GärtnerIn mit Erfahrung 
mit mehrjährigen Nutzpflanzen. 
Das Aufgabenfeld liegt in der Betreuung von holzigen Nutzpflanzen im Glashaus 
und im Saranhaus (Bewässerung, Düngung, Pflanzenschutz, Baumschnitt) und im 
Gewebekulturlabor (Anzucht).  
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 

Univ.Prof. Dr. Margit Laimer 
Plant Biotechnology Unit IAM 
Dept. Biotechnology;  BOKU University 
Muthgasse 18;  A-1190 Vienna 
Tel. 0043-1-47654-6560;  Fax 0043-1-3697615 
m.laimer@iam.boku.ac.at  
http://www.biotec.boku.ac.at/pbu.htm 

 
 

Das Weingut JURTSCHITSCH ist ein Familienweingut im Kamptal 
und bewirtschaftet 65 ha biologisch organisch. Im Zuge des Generationswech-
sels bauen wir langfristig ein dynamisches Team auf. Hierfür suchen wir ab so-
fort  �   eine/n Assistent/in des Kellermeisters. 
Zu Ihrem Aufgabengebiet zählen: Betreuung der Weine von der Traube bis zur 
Flaschenabfüllung, Analysen, Dokumentation, Betreuung und Auswertung von 
Projekten, Verkostung, allgemeine Kellerarbeiten. 
Wir bieten Ihnen eine langfristige Festanstellung in einem abwechslungsreichen 
Tätigkeitsfeld, in dem Sie eng mit dem Kellermeister zusammen arbeiten. Wir 
ermöglichen Ihnen einen Austausch mit internationalen Praktikanten, fachliche 
Weiterbildung und eigenverantwortliches Arbeiten. 
Wenn Sie Berufserfahrung haben, nach persönlicher und betrieblicher Weiter-
entwicklung streben und strukturiertes arbeiten mögen, dann schicken Sie bitte 
Ihre vollständige Bewerbung per email oder Post an: 

Weingut Jurtschitsch 
z. Hd. Stefanie Hasselbach 
Rudolfstrasse 39,  3550 Langenlois 
s.hasselbach@jurtschitsch.com  
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Die RWA �  Raiffeisen Ware Austr ia AG ist das Großhandels- 
und Dienstleistungsunternehmen der Lagerhausgenossenschaften in Österreich.  
Wir suchen zur Verstärkung für unseren Standort in Wien für die Abteilung 
„Wein-/Obstbau“  eine/n einsatzfreudige/n und fachlich qualifizierte/n  

Produktmanager, Oenologische Produkte / Betr iebsmittel 
 

Die Herausforderung:  Eigenständige Bearbeitung des Sortimentsbereichs 
Oenologische Produkte / Betriebsmittel in den folgenden Punkten:  
Einkauf, Sortiments- und Marktverantwortung, Preisgestaltung, Warendisposi-
tion, Betreuung und Weiterentwicklung der Eigenmarke, Biotechnologie und 
Weinbehandlung, Bearbeitung von Reklamationen, Durchführung von Vorträ-
gen, insbesondere in Verbindung mit der Eigenmarke „Preziso“ , Betreuung der 
Key Accounts und Durchführung von Fachberatungen, Mitarbeit im engagier-
ten Team.  
 

Ihr  Profil:  Branchenerfahrung im Bereich Weinverarbeitung, Fachkenntnisse 
im Bereich Oenologie von Vorteil, Umfassende Dienstleistungsorientierung, 
Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten, Reisebereitschaft (B-Führerschein), 
Sehr gute MS-Office Kenntnisse, SAP Kenntnisse von Vorteil, Eigenständiges 
Arbeiten sowie Teamfähigkeit. 
Bei Interesse an dieser Position schicken Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewer-
bungsunterlagen bevorzugter Weise online über  www.rwa.at  oder per Post an 
die:    RWA Raiffeisen Ware Austria AG  

Personalentwicklung;  z. H. Frau Mag. Petra Schwaiger  
Wienerbergstrasse 3,  1100 Wien  

Nähere Infos finden Sie auf www.rwa.at  bzw. www.lagerhaus.at . 
 

Die RWA �  Raiffeisen Ware Austr ia sucht weiters für die Abteilung 
„Pflanzenschutz“  in Wien eine/n engagierte/n  

Junior  Key Account Manager/in im Bereich Pflanzenschutz 
 

Die Herausforderung:  Professionelle Betreuung eines eigenen Kundenportfo-
lios, Selbständige Einkaufsverhandlungen mit diversen Lieferanten im In- und 
Ausland, Zusammenarbeit und kontinuierliche Unterstützung unserer CEE – 
Töchter in den Bereichen Einkauf, Marketing und Verkauf, Durchführung von 
Kundenpräsentationen und Schulungen, Abwicklung der Im- und Exporte in-
klusive der Registrierungen, Beobachtung des Marktes, Durchführung von 
Analysen und Erstellung diverser statistischer Auswertungen.  
 

Ihr  Profil: Fundierte landwirtschaftliche und kaufmännische Ausbildung auf 
Maturaniveau, Interesse am Vertriebsbereich/Key Account Management, ideal-
erweise mit ersten Berufserfahrungen, Landwirtschaftlicher Hintergrund bzw. 
Berufserfahrung im Bereich Landwirtschaft / Pflanzenschutz, Kundenorientier-
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tes, selbstbewusstes Auftreten, Zielorientiertes und wirtschaftliches Denken 
und Handeln, Fähigkeit, Zusammenhänge verständlich aufzubereiten und zu 
präsentieren, Sehr gute Kommunikationsfähigkeit in Deutsch und Englisch, 
Sehr gute PC-Kenntnisse, SAP-Kenntnisse wünschenswert, Internationale Rei-
sebereitschaft (Führerschein B).  
 

Wir bieten:  Interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet im internationalen 
Umfeld, Langfristige, interessante Entwicklungsmöglichkeiten, Sehr gutes Be-
triebsklima in einem dynamischem Team  
 

Bei Interesse wenden sie sich bitte ebenfalls an  www.rwa.at  oder per Post an 
die     RWA Raiffeisen Ware Austria AG  

Personalentwicklung;  z. H. Frau Mag. Petra Schwaiger  
Wienerbergstrasse 3, 1100 Wien  

 
 

Wir, die AICHENBERGKELLEREI  GmbH. in 3702 Niederruß-
bach, sind ein Betrieb der 12 ha eigene Weingärten bewirtschaftet und auf den 
Handel und das Abfüllen von österreichischem Qualitätswein aller Qualitätska-
tegorien spezialisiert ist. Für sofortigen Eintritt (38,5 Stunden) suchen wir einen 
zuverlässigen Mitarbeiter für den gesamten Betriebsbereich.  
 

Ihr Einsatz erstreckt sich hauptsächlich auf den Kellereibetrieb inkl. Abfüllung 
(Bedienung, Wartung und Pflege), gelegentliche Arbeiten im Weingarten, so-
wie Aufgaben die mit der Verwaltung und Instandhaltung des Warenlagers in 
Zusammenhang stehen.  
 

Anforderungen: 
·  Kenntnisse über die Weinbereitung 
·  Motivation um sich persönlich und den Betrieb weiter zu entwickeln 
·  Selbstständiges und zuverlässiges Arbeiten 
·  Technisches Verständnis 
·  Flexibilität und Belastbarkeit  
 

Bei Interesse würden wir uns über ein persönliches Gespräch mit Ihnen sehr 
freuen. Bitte melden Sie sich bei: 

Hr. Johannes Schachenhuber: 
office@aichenberg.com oder 0664 3328504 

 
 
siehe auch Homepage:  www.weinobstklosterneuburg.at �  Höhere Bundes-

lehranstalt für Wein- u Obstbau �  Absolventenverband – Stellengebote  
 



 16 

 

p.b.b. 
Zulassungsnummer: 02Z032054 M 
Erscheinungsort: Klosterneuburg 
Verlagspostamt: 3400 Klosterneuburg 
 
Medieninhaber und Herausgeber: 
Verband der Klosterneuburger Oenologen und Pomologen, 
Wiener Straße 74, 3400 Klosterneuburg,  ZVR 15344486 
Bankverbindung: Raika Klosterneuburg, BLZ 32367, Kontonummer 11486 
Grundlegende Richtung: Einschlägige Information der Mitglieder entsprechend 
den Satzungen des Verbandes. 
Druck: Offset-Digitaldruck, Riegelnik GesmbH, Piaristengasse 17-19, 1080 Wien 
 
 


